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Offener Brief 

Sehr geehrter Herr Schneider, 

ich wende mich als grüne Bundestagsabgeordnete aus Rheinland-Pfalz und Mit-
glied des „Bündnis für Vielfalt & Toleranz Rheinland-Pfalz“ an Sie. 

Ich wurde darauf aufmerksam gemacht, dass am 14. März ein Konzert der Band 
„Fraktur“ in Ihrer Diskothek Oase Kusel stattfinden soll. Diese Band spielt nach ei-
genen Angaben Coverlieder der Band „Kategorie C“. Die Band "Kategorie C" (heu-
tiger Name "Hungrige Wölfe") gibt sich offiziell als unpolitische "Fußballband", hat 
aber personelle und ideologische Verbindungen zur rechten Szene und erfüllt somit 
die Funktion eines Bindeglieds zwischen der Hooliganszene und der rechtsextre-
men Szene. Informationen zur dieser Band finden Sie über die folgenden Links: 

http://de.wikipedia.org/wiki/Kategorie_C  

http://www.taz.de/pt/2005/02/18/a0328.1/text 

 

Ich hoffe und vermute, dass Ihnen diese Verbindungen nicht bekannt waren und Sie 
daher aus Unkenntnis Ihre Diskothek als Bühne für einen Auftritt der Band „Fraktur“ 
zur Verfügung gestellt haben. Ich habe dennoch absolut kein Verständnis für diese 
Entscheidung. 

Rechtsextremismus ist eine ernste Bedrohung für unsere Demokratie und freie Ge-
sellschaft. Man darf Rechtsradikalen keine Chance geben, gesellschaftliche Grup-
pen wie Jugendliche und junge Erwachsene durch subtile Methoden und Medien 
wie Musik zu manipulieren und Jugendszenen zu unterwandern. Zum gesamten 
Spektrum des Rechtsextremismus mit allen seinen Schattierungen und Grauzonen 
müssen klare Grenzen gezogen und konsequent eingehalten werden. Auch eine 
scheinbar harmlose Veranstaltung wie ein Konzert kann als Forum für menschen-
verachtende Ideologien und Geschichtsfälschung dienen. 
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Deswegen fordere ich Sie auf, von der Vermietung am 14. März an die Band „Frak-
tur“ Abstand zu nehmen und den Mietvertrag zu kündigen. 

Lassen sie das Konzert nicht zu, bieten Sie rechtsradikalen Gruppen und deren 
Sympathisanten keinen Raum! Sorgen Sie mit dafür, dass Rheinland-Pfalz ein bun-
tes, freies und tolerantes Land bleibt, in dem braune Rattenfänger keine Chance 
haben. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Ulrike Höfken 


